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"Alle im gleichen Rhythmus"

Jubiläum von Andreas Vierth, Gemeindeausflug nach Schleswig, und Sommerfest 
des Kindergartens und der Kirchengemeinde mit Gottesdienst im Pastoratsgarten

Gemeinschaft erleben, miteinander ins Gespräch kommen, miteinander lachen, 
miteinander feiern, miteinander Gottes Wort hören und das unter dem Motto der 
diesjährigen Fußball-Weltmeisterschaft in Brasilien "Alle im gleichen Rhythmus". Unter 
diese gemeinsame Überschrift können wir unseren diesjährigen Gemeindeausflug nach 
Schleswig und unser Sommerfest, aber auch das Dienstjubiläum unseres 
Friedhofswärters Andreas Vierth stellen.

Jubiläum von Andreas Vierth

Kaum zu glauben, aber wahr. Seit dem 1. Juli 1989 ist Andreas Vierth als 
Friedhofswärter in unserer Kirchengemeinde beschäftigt. In all den Jahren hat er sich 
stets als äußerst zuverlässiger Mitarbeiter gezeigt, der nicht nur voll und ganz hinter 
unserer Kirchengemeinde steht, sondern den Friedhof als sein zweites Zuhause ansieht. 
Und das merkt man unserem Friedhof auch an. Gemeinsam mit Dörte Vierth hat 
Andreas Vierth nicht nur dafür gesorgt, das sich unser Friedhof in sehr gutem Zustand 
befindet, sondern auch mit der Zeit geht. Vor 25 Jahren übernahm Andreas Vierth die 
Verwantwortung aus den Händen von Enno Oeser, der aus gesundheitlichen Gründen 
frühzeitig in den Ruhestand wechseln musste. Damals konnten die Angehörigen 
lediglich zwischen einem Wahlgrab, einem Reihengrab oder einem anonymen Grab 
wählen. Heute stehen Angehörige vor der Qual der Wahl und es ist ihnen oft 
anzumerken, dass sie das etwas überfordert. Aus diesem Grund ist es für Andreas 
Vierth eine Herzensangelegenheit, Zeit für Angehörige und Besucher unseres Friedhofs 
zu haben. Dörte und Andreas Vierth stehen jederzeit für Gespräch zur Verfügung, 
insbesonders aber am ersten Mittwoch im Monat von 9:00 bis 11:00 Uhr. (Sprechstunde 
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auf dem Friedhof mit Dörte und Andreas Vierth).

Der Kirchengemeinderat ist ausgesprochen glücklich und dankbar, Andreas Vierth seit 
25 Jahren als Mitarbeiter beschäftigen zu können und weiß den Friedhof bei ihm in 
guten Händen. Dieses wurde mit einem kleinen Empfang und Imbiss am Montag, den 
30. Juni im Gemeindehaus in besonderer Form ausgedrückt. Als besodneres Präsent 
wurden ihm ein Shirt und ein Pullover des Wacken Open Air-Festivals 2014, das er 
jährlich mit großer Freude besucht, von Ute Daucks und Pastor Petrowski überreicht.

Gemeindeausflug nach Schleswig
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Am Mittwoch, den 2. Juli machten sich 44 Gemeindeglieder mit dem Bus der Firma 
"Kein Reisen" auf den Weg nach Schleswig. Nach einem ausgiebigen Frühstück in 
"Suhr´s Hotel" bei Anke Migge in Eddelak ging es zunächst zum Schleswiger 
Stadtmuseum. Aufgeteilt in zwei Gruppen konnten zum einen das Museum besichtigt 
und das Fischerdorf Holm erkundet werden. Nach einem leckeren Mittagessen in der 
"Strandhalle" direkt an der Schlei ging es zum Bibelzentrum, wo die Mitreisenden in drei 
Gruppen aufgeteilt und kompetent durch das Bibelzentrum geführt wurden, wobei einige 
Gemeindeglieder sogar aktiv mit einbezogen wurden. Sehr zur Freude der anderen. 
Nach einer Abschlussandacht im Garten des Bibelzentrums ging es zurück nach 
Eddelak. Am Ende waren sich alle einig, dass wir wieder einmal einen sehr gelungenen 
Ausflug mit vielen neuen Erfahrungen und Eindrücken erlebt hatten.



























Sommerfest des Kindergartens und der Kirchengemeinde 

Am Samstag, den 5. Juli und Sonntag, den 6. Juli fand unser jährliches Sommerfest 
statt, das wieder einmal von Hans-Jürgen Rohwedder und seinem Team vorbereitet und 
durchgeführt wurde. Um 14 Uhr startete das Fest bei herrlichstem Sonnenschein mit 
einer Andacht, an der zum ersten Mal unser Jugendchor mitwirkte und für reichlich 
Applaus sorgte. Im Rahmen der Andacht überreichte Hauke Oeser symbolisch einen 
Scheck in Höhe von 500 € von der EWG, den der Jugendchor für die Anschaffung 
seiner neuen Anlage verwendet hat. Nach der offiziellen Begrüßung durch Hans-Jürgen 
Rohwedder öffneten die Stände und auch das Kindergartenteam mit ihrem WM-
Parcours. 

Ein erster Höhepunkt war der Auftritt der Tanzgruppe des TSV Eddelak unter der 
Leitung von Wienke Stollberg. Aufgrund des wetters hatten die Mitarbeiter in den Stände 
alle Hände voll zu tun. Bis zum großen Regen, der gegen 16:30 Uhr das Gelände 
erreichte. Aufgrund des zu nassen Rasens musste so die Konfirmanden-Staffel 
schweren Herzens abgesagt werden. Dennoch hielten zahlreiche Gäste tapfer durch. 
Gegen 17:30 Uhr wurde das Wetter langsam wieder freundlicher und das Fest konnte in 
kleinerer Runde fortgesetzt werden. Leider mussten der Eine-Welt-Stand, das Blaue 



Kreuz und der Förderverein des Kindergartens ihre Stände aufgeben, und auch das 
Kita-Mitarbeitertema musste den WM-Parcours schließen, aber in den Zelten ging es 
weiter. Dabei sorgte vor allem Niklas Mundt mit seinem Karaoke-Wettbewerb für gute 
Laune. Bei alkoholfreien Getränken, Bier oder Wein sowie Grillwurst mit Salaten und 
Brötchen herrschte so bis zum Schluss eine ausgesprochen entspannte Stimmung und 
der eine oder die andere bedauerte, dass das Fest gegen 23:00 Uhr beendet wurde.





















Gottesdienst im Pastoratsgarten

Am Sonntag fanden rund 70 Gemeindeglieder den Weg in den Pastoratsgarten, um mit 
einem Gottesdienst das Sommerfest abzurunden. Begleitet durch unsere siebenköpfige 
Gitarrengruppe wurde ein fröhlicher und bewegender Gottesdienst gefeiert. Im 
Mittelpunkt stand das Motto "Alle im gleichen Rhythmus", wobei ein gemeinsamer Tanz 
angeleitet durch Ann-Kathrin Petrowski einen Höhepunkt bildete, obwohl sich nicht jeder 
davon begeistern ließ. Es ist eben schwer, das sich alle im gleichen Rhythmus 
bewegen.

In seiner Predigt ging Pastor Rainer Petrowski auf die Menschen in Brasilien, auf die 
Fußball-WM, aber auch auf das Sommerfest ein, indem er auf die Chancen und 
Möglichkeiten, aber auch Risiken von Großveranstaltungen einging. In seiner Predigt 
sagte er unter anderem: "Ich denke, Jesus ging es nicht um die Unterhaltung durch ein 
alkoholisches Getränk, sondern um die Fortdauer der Begegnung, des 
Zusammenlebens, des Festes. So wie es uns bei unseren Sommerfesten nicht um den 
Alkohol, das Bier und den Wein geht, sondern um die Begegnung von Menschen, das 
Erleben von Gemeinschaft und Miteinander. Bei Jesus handelte es sich um ein 
besonderes Fest, um eine Hochzeitsfeier. Das intime und intensive Zusammenleben von 
zwei Personen ist der Prototyp einer Gemeinschaft. Ehepartner kennen sich häufig 
besser, als es ihnen lieb wäre und dennoch sind sie durch die Liebe miteinander 
verbunden. Jesu Wunder der Verwandlung von Wasser in Wein hat der Feier, der 
Begegnung, der Gemeinschaft und der Verbundenheit in Liebe mehr Zeit verschafft. 
Aber das eigentliche Wunder ist noch viel fantastischer: Das von Jesus in Wein 
verwandelte Wasser hat eine bessere Qualität als der eigentliche Wein. So, wie ein 
guter Wein größere Gaumenfreuden auslöst, so ist auch die Hochzeitsfeier in Kana in 
Galiläa durch die Anwesenheit und das Wirken Jesu aufgewertet worden. Das 
eigentliche Wunder ist also nicht die Verwandlung von Wasser in Wein, sondern die 



Wirkung von Gottes Liebe, die Macht zur Erhaltung und Vergrößerung der Freude an 
der Begegnung und der Gemeinschaft. Wir freuen uns an den Siegen unserer 
Mannschaft und trauern oder erregen uns mit den Gleichgesinnten über eventuelle 
Niederlagen. Wenn wir uns aber von Jesu Beispiel inspirieren lassen, können wir die 
WM als Fest der Kulturen, der Menschheit und der Menschlichkeit feiern. Dann werden 
wir auch die friedvolle und freundschaftliche Begegnung mit den Menschen, die andere 
Teams anfeuern, suchen. Die gemeinsame Sache ist dann nicht das Anfeuern 
desselben Teams, sondern das interessante und bereichernde Zusammensein mit 
Menschen, die anders denken und fühlen als wir. Und einen gemeinsamen Feind finden 
wir dann nicht mehr in gegnerischen Mannschaften, anderen Ländern oder Fans – 
höchstens in Zuständen und Verhalten, die Gemeinschaft schwächen oder unmöglich 
machen. Mit dieser Einstellung beweisen wir Gottes Liebe und Macht, die solidarische 
Gemeinschaft schafft, und verwirklichen wir, was der 133.Psalm beschreibt: "Wie 
wohltuend ist es, wie schön, wenn Brüder und Schwestern, die beieinander wohnen, 
sich auch gut verstehen!" Amen.







Wir bedanken uns bei Günter Bielenberg, Manfred Decher, Erhard Stollberg und 
Rainer Petrowski für die zur Verfügung gestellten Fotos.
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